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Oberinspektor Donath ruft soeben 15.45 Uhr an und gibt

folgendes durch:

Betr.: Schreiben von Oberlandrat-Jnspekteur Remplik,

Pilsen vom 16.3.1945.

Vorg.: Lederfabrik Hönig in Flonitz.

Termin: heute 12 Uhr mittags.

Oberfinanzpräsidium in Prag bisher mit der Angelegenheit

noch nicht befasst worden. Jnfolgedessen ist Herrn Ober-

finanzpräsidenten Dr.Gross auch nicht bekannt, welche

Dienststelle die Zustimmung verweigert hat bezw, aus

welchen Gründen. Dr.Gross hat. ohne nähere Prüfung des

Sachverhalts sofort veranlasst, dass das Hauptzollamt

in Olmütz, in dessen Bezirk die Salzmühle liegt, gegebe-

nenfalls entgegen irgendwelcher gesetzlichen Bestimmungen

zur Lieferung unmittelbar an den Produktionsausschuss

Lederwirtschaft seine Zustimmung erteilt, damit der

Transport durchgeführt werden kann.

Klieer.

23.3.1945.
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DER OBERLANDRAT
2 2 MRZ. 1945
PILSEN
16.März 1945.
Pilsen, den
Fernruf Nr. 2280-89
An das
Radelzky-lstx 12.
Caeteaeca
Deutsche staatsministerium
A.-Z.
1-241
für Böhmen und Mähren
22 
in Pr ag.
Bel Beantwortung bitte das vorstehendo
InspeDalsministers
Aktenzelchen angeben.
Ministeramt.
0,0 00. 0. G.b.
Betriffte Gefiurdung wichtiger wirtschaftlicher Belange durch bürokra-
tischa Vorschriften.
Bozug:
uyo
P
Im Rahmen meiner Inspektionstätigkeit wurde mir von der Leder-
fabrik Hönigin Slonitz folgender Sachverhalt mitgeteilt:
Dér Anfall dieser Fabrik hat sich durch die Uebernahme der Häute der auf
dem Abtransport aus dem Osten notgeschlachteten Tiere und Verlagerungen
innerhalb des Protektorates wesentlich erhöht. Der Betrie bsinhaber, selbst
Leiter des Produktionsausschusses Lederwirtschaft, benötigt l5 Waggon Salz
zur Konservierung der Häute, Das Fehlen des Salzes bedingt den Verlust
der äusserst wichtigen und praktisch unersetzlichen Rohhäute. Der Trans-
port von ls Waggon ist aus bahnbetrieblichen Gründen nicht möglich. Die
Bahn wäre bereit, einen ganzen Zug Salz /3o Waggon/ von Olmütz nach Prag
abzufertigen. Der Produktionsausschuss Lederwirtschaft wire bereit, den
gesamten Salztransport, der hier dringendst benötigt wird, zu übernehmen.
Der Transport kommt nich zustande, weil der Oberfinanzpräsident /Salz-
monopol / die Zustimmung verweigert, dass an den Produktionsausschuss
O
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Lederwirtschaft - also nicht an einen Grosshändler - das Salz trans-
portiert wird. Die Unbeweglichkeit der Reichsfinanzverwaltung gegen-
über den kriegsbedingten Schwierigkeiten kann einen recht erheblicher
volkswirtschaftlichen Schaden /Vernichtung grosser lengen Rohhäute
zur Folge haben.
Min
Der Leiter_der Abteilung Finanz
23MRZ B3, 2. Nz 1945.
VII - 2800/45
16.hT
98295
Urschriftlich
dd d d
General der Waffen i und der Polizei,
totto
Der Oberfinanzpräsident Prag ist bisher mit der
Angelegenheit nicht befaßt worden. Mir ist deshalb nicht bekan
welche Dienststelle die Zustimmung verweigert hat bezw.aws wele
Gründen.
Ich habe jedoch ohne nähere Prüfung des Sachver
halts verarlaßt,daß das Hauptzollamt Olmütz,in dessen Bezirk
die Salzmühle liegt, - ggfl.entgegen eventueller gesetzlicher Be=
stimmungen - zur lieferung des Salzes unmittelbar an den Produk=
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tionsausschuß Lederwirtschaft sene Zustimmung erteilt,damit

der Transport durchgeführt werden kann.
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AN
DEN
DETSCHEN STAATSMINISTER
Tog:
geit
Tag:
Monot:
Fahr
gelfe
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K H FRANK PRAG
a:
durdh:
DOIL
Dutdh:
jy
HERR STAATSMINISTER ANLAESSLICH
DER FEIER DES TAGES DER
ARBEIT IN UNSEREM WERK GESTATTEN
N WIR UNS IHNEN HERR
STAATSMINISTER ZUR KENNTNISS ZU BRINGEN DASS WIR ART
UND FEST ENTSCHLOSSEN SIND DURCH BESONDERE LEISTUNG
EINEN KLEINEN BEITRAG ZUM SIEGE GROSSDEUTSCHLANDS UEBER
CIETE
E EUROPAS ZU ERBRINGEN HEIL HITLER =
N
BETRIEBSFUEHRER UND GEFOLGSCHAFT DER LEDERFABRIK
XA-125/44
E.Z.3.42
O10  N N0
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Der Deutsche Staatsminister

Prat d

für Böhmen ünd Mähren

St.M./2a ~ H./44

4

Le.toms47a P45g08

Seit eindger Zeit iat elal Kaghlassen der Arbeitsdisziplin

und der Arbeitomoral unter deis Behördenengestellten,

Bchten. wiederholt ist es vorgekommen, dass weibliche

Angestellte einen oder mehrere Tage vom Dienst ferngeblie-

ben sind und sich erst nach Wiederaufnahme ihrer Arbeit

mit fadenscheinigen Ausreden nder unkontrollierbaren Krank-

heiten entschuldigt haben. Bei einer kürzlich in Prag

durchgeführten Razzia wurden vormittags umll Uhr verschie-

dene Behördenangestellte auf der Strasse angetroffen, die

für ihr Fernsein vom Dienst nur unzulängliche Griinde anzu--

geben wussten, Es musste sogar festgeatellt werden, dass

Argestellte, die sich krank gemeldet hatten, während dieser

Zeit Reisen unternahmen, Auch eindeutige Vertragsbrüche

unter Abreise vom Dienstort nach unbekannten Ziel sind

vorgekommen.

Ich bin nicht gewillt, dieser Entwicklung weiter zuzusehen,

sondern werde ihr kiinftig mit drastischen Massnahmen, er-

forderlichenfalls mit Einweisung in ein Arbeitsorziehungs-

lager, begegnen. Bei Entlassung von Bediensteten, die in

ihrer Einsatzbereitschaft und ihren Leistungen den kriegs-

mässigen Anforderungen nicht enteprechen, wird künftig

das zuetindige Arbeitsamt angewiesen werden, eine Arbeits-

vermittlung nur noch zu Handarbeit in einem Rüstungebetrici

vorzunchnen, Vertragsbriichige Bedienstete werden, wie dias

bisher auch schon geschchen ist, polizeilich zurückgeholt

werden.

Dieser Erlass ist den Gefolgschaftsmitgliedern in geeig-

neter Poim bekanntzugeben.

Verteiler II:

Ziffer 1 - l2 des D: s+stellenverzeichnisses

mit Mehrabdruckon zu Ziin.

1, B

pd9i

goz, Frank

Nachrichtlich an Ziffer 13

angter.

Beglaubigt:

X 1
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Betrifft: Arbeitsmoral in den Betrieben.

22 APR. 1944

G o   .

Bericht an den

Herm Staatsminister

4-Obergruppenführer

loyy.

Karl Hermam F r a n k

eeo ticy a

mit der Bitte un

Kenntnisnahme.

Auf einer Tagung des Kreisarbeitsausschusses Budweis wurden über

das Thema Arbeitsmoral in den Betrieben u.a, folgende Gedankengenge

entwickelt, die m.E. immerhin eine Beachtung verdienen, die mich

veranlasst, sie Ihnen, Obergruppenführer, mit der Bitte um Kor kemis-

nahme vorzulegen.

Den Ausführungen der einzelnen Mitglieder des Kreisarbeitsausschusses

wer u.a. zu entnehmen, dass sich alle Betriebe, deren Belegschaften

sich aus ständigen Arbeitern zusammensetzen, über die Arbeitsmoral

derselben keineswegs beklagen können, ganz gleich, ob es sich dabei

un Männer oder Frauen handelt. Die Menschen in diesen Betrieb rsind

mit dem Unternehmen eng verwachsen und sehen in ihrer Arbeit eTre

Lebensnotwendigkeit. Völlig anders jedoch sieht es in jenen Betrieben

aus, die ihre al ten Gefolgschaftsmitglieder mit uneingearbeiteten,

betriebsfrenden Menschen vertauschen oder auch nur durchsetzen nuss-

ten, die in der ihnen zugeteilten Arbeit nur eine zeitbedingte Bela-

stung erblicken, wie dies namentlich bei den dienstverpflichteten

Frauen der Fall ist. Aehnlich verhält es sich mit den eingesetzten

Ruheständlern, die zu ihrer Tätigkeit gleichfalls kein richtiges

Verhältnis besitzen.

Alle diese Leute beeinflussen die Arbeitmorel der übrigen Gefolg-

schaftsmitglieder, möglicherweise sogar ohne böse Absicht, da sie

durch ihre geringen Arbeitsleistungen die Leistung und demit den Ver-

dienst der ständigen Arbeiterschaft herabdrücken. Der jeweiligen Be-

triebsleitung ist es nicht immer möglich, diese eingesetzten Arbeits-

-2-
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kräfte von Gruppenakkorden auszuschliessen und ihnen selbständige

Arbeiten zuzuteilen, da der Betriebsgang hierfür selten eine Mög-

lichkeit bietet. Es ist gleichfalls schwer zu beurteilen, ob die

geringen Leistungen durch Arbeitsunfähigkeit oder Arbeitsunlust

verursacht werden, immerhin legen sie den Grund zu den verschieden-

sten Unstimmigkeiten im Betrieb. Die ständigen Arbeiter weisen immer

wieder darauf hin, dass die Leistungen der Eingesetzten deshalb

geringer sind, weil sie den Verdienst ihrer Arbeit im Betrieb für

ihren Lebensunterhalt nicht benötigen.

Es kann nicht behauptet werden, dass die Arbeitsämter generell kein

Verständnis aufbringen, doch legen sie wenig Wert darauf, ob einem

Betrieb eine fähige oder eine unfähige Arbeitskraft zugewiesen wird.

Als Beispiel wird angeführt, dass im Betrieb "Národní podnik" in

Budweis ein Betriebsschlosser eingesetzt wurde, der nicht einmal

imstande war, eine Arbeit zu leisten und dem die körperliche Kraft

fehlte, seinen Hammer ordentlich zu heben. Trotzden er auf Grand

einer ärztlichen Untersuchung für arbeitsfühig erklärt worden ter,

erlag er drei Wochen später seinem Leiden.

Der Vertreter der Bekleidungsindustrie aus Wodnian erwähnte, dass

seinem Betrieb völlig uneingearbeitete Mädchen zugewiesen wurden

die ihre Zeit nur absitzen, da ihnen éine gewissenhaft auszuführande

Arbeit nicht anvertraut werden kann. Für die Teilnahme an Kirsen

können diese Mlädchen keine Zeit erübrigen, da sie nach Arbeits-

schluss Feldarbeiten verrichten müssen und ihnen sowohl Veranlagung

als auch Interesse für die zugeteilte Arbeit fehlen, Es scheint da-

her notwendig, dass die Arbeitsämter beim Einsatz neuer Kräfte beach-

ten,. dassder Prozentsatz der uneingearbeiteten dem der ständigen

Facharbeiter wenigstens amähernd entsprechen müsste.

Weiter wurde vorgebracht, dass die Arbeitsmoral in jenen Betrieben,

deren Führung zeitgemäs s ist und mit Verständnis ans Werk geht, als

durchwegs gut bezeichnet werden kann und sich ständig bessert. An-

ders sieht es dort aus, wo die Einstellung zur heutigen Zeit oder

zur Arbeiterschaft eine.unrichtige ist.

Im allgemeinen sind die'Beschwerden der tschechischen Arbeiterschaft

gegen Betriebe mit deutscher Führung geringfügig, dagegen wird immer

- 3 -
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und immer wieder darauf hingewiesen, dass die tschechischen Ar-

beitgeber dringend einer Schulung und Ausrichtung durch eine

übergeordnete Stelle bedürfen, um endlich zu lernen, wie mit den

Arbeitnehmern umzugehen ist, von denen heute mit Recht hohe und

höchste Leistungen verlangt werden.

Prag, den 19.April 1944

Ka/Ge.

hama 

-Oberführer.

Minlsteraiat

16 MAI1944
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SD-Leitabschnitt Prag

Bt

Prag, den 12.5.1944.

Urschriftlich an

4-Standartenführer Dr. G i e s

Prag

nach Kenntnisnahme zurückgesandt.

1s./Muhulory.

4-

I's. MAI 1944
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ARBEITSAMT PRAG
iniste
TL0
PRAG, den 9.Dezember
1944
Der Amtsleiter
II, Graben 24.
1 3 DEZ 1944
II, Hibernergasse 2-4.
SDL
A 904 -Sta/Kö
An den
G.-Z.
Herrn Deutschen Staatsminister
Es wird gebeten, dieses Geschaltszeichen und den
Gegenstand bel weiteren Schreiben anzugeben.
für Böhmen und Mähren
Ministeramt
Prag-IV
_-___-
Betrifft: Rückführung des Václav B e n e 3,geb. 24.6.19lo,wohnhaft
Prag - XIv,Oberreutherstr. bo,beschäftigt als Maurer bei der
Firma Mibag, Baustelle Kleinschönau b/Zittau.
Vorgang:
Erlass vom 11.November 1944 GZ: St.M.XI A -122/44 -
Mein Bericht vom 16.11.1944 GZ: A 9o4 -Sta/Kö.
Nachdem mir inzwischen die Niederlassung der Firma Mibag,
Baugesellschaft Ruppe & Lohs, Chemnitz in Prag - XvII -Prokopthal mit-
geteilt hat, dass sie keine reichsausgleichsfähigen Kräfte, die als Er-
satz für Beneß in Frage kommen, mehr zur Verfügung hat, habe ich ange-
ordnet, dass nunmehr von hier aus eine Ersatzkraft für Beneß in Marsch
gesetzt wird. Das Arbeitsamt Dessau habe ich hiervon verständigt und
gebeten, Benéß sofort nach Eintreffen des Ersatzmannes nach Prag in
Marsch zu setzen.
Mgu 20.1  L.R. Ditliger
XI A-122c/44
FBB
MshAaGrt



Der Beauftragte für den Vierjahresplan
8. April
Berlin SW 11, den
Saarlandstraße 96 (Reichsarbeitsministerium)
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
Fernruf des RAM.: 11 00 28
Postscheckkonto des RAM., Zahlstelle: Bexia 100 19
Nr...
VIa 5233/24
VEOR
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und do
Gegenstand bei weiteren Schreiben anrug
APR.19 /V UE
An den
Hevrn
Doctesher
aen
ad Mähr
g
irft: Anwenk
Yor
BTNATZ
betrie
In der erbeitstagung af
194 in Prag bezw. ta den B
en
Herrn RA. GeiBler von Mini 
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deutschen Zirkusbetriebe esaje
63
XO
de illegale Kräfteanverbunge rkusoe
tokusb
und zum andern aöer auch dic kråfverst guoe
Fahmen des Mögliehen sicherstellen soll.
Um aus Gründen der Verwaltungevereigfachungtst
33t
kehr der Zirkugtntèrnher mit den zenralen Dry äts
ndere
it dem Ministerium für Wirtschaft uneArbeit,  ner
nd mit der Fachgruppe "Das Ambalante Gewerbe der*DAr
nzuschränken und wenn irgend möglich zü vermeiä, h
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eauftragsen für das deutsche Zirkuswesen urd der Geschi
durch Herrn Wegner vom Fachamt "Das Ambulac e Gewerbe*dei DA
eben gerufen. An Stelle der einzelnen Zirk. sbetriebe tritt
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in Erscheinung
Im einzelnen vurde d
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Prag, den 10. Februar 1945.

Vermerk:

Betrifft:

Rückführung des Vaclav B e n e š , geb.24.6.19l0,

wohnhaft Prag XIV, Oberreutherstr.60, beschäftigt als Maurer

bei der Pirma Mibag, Baustelle Kleinschönau b, Zittau.

1of

Die Angelegenheit ist erledigt.

2.1

Zod.A.

Ministerielrat.

rord



niste
Der Leiter des Arbeitsamtes Prag
Reichsauftragsverwaltung
-4. FEB. 1945
PRAG, den 31.Januar 1945
I, Graben 24
Fernruf 21752
904 -Sta/Kö
An den
BrZ.
antwortschrelben sind mit Angabe des Geschäftszeichens an den
Herrn Deutschen Staatsminister
Leiter des Arbeitsamtes Prag-Reichsauftragsverwaltung zu richten.
für Böhmen und Mähren
Ministeramt
Prag-IV
--.-.-.-.-
Betrifft: Rückführung des Vaclav B e n e $,geb. 24.6.l9lo,wohnhaft
Prag -Xiv, Oberreutherstr. 6o, beschäftigt als Maurer bei
der Firma Mibag, Baustelle Kleinschönau b/Zittau.
organg: Erlass vom 17.Januar 1945 GZ: St.M. XI A -122b/44
Vaclav B e n e § ist inzwischen von der Firma Mibag, Baugesll-
schaft Ruppe & Lohs,Chemnitz entlassen worden und hat sichhier ordnungs-
gemäss gemeldet. Er ist dem Luftschutzamt zugewiesen worden und arbeitet
bei der Firma Möse,Prag -II.
o 
Regierungsrat.
niymny 20,1, 2n L.R. Aittiyer
$\-122 0/44
FBB



17. Januar 1945

St.M.XI A - 122b/44

An den

Leiter des Arbeitsamtes Prag

-Reichsauftragsverwaltung-

00010

Prag II

Graben 24

Betrifft: Rückführung des Václav Beneš, geb. 24.6.19lo, wohnhaft

Prag XIv, Öberreutherstrasse 6o, beschäftigt als Maurer bei

der Pirma Mibag, Bauatelle Kleinschönau b/Zittau.

g

Dortiger Bericht vom 9.1.1945 -Zeichen: A 9o4-Sta/Kö.

Ich bitte noch um eine kurze Mitteilung, ob Václav Beneš nun

tatsächlich zurückgekehrt ist.

Im Auftrage:

10.2.



20.1.
Der Leiter des Arbeitsamtes Prag
inistera
Reichsauftragsverwaltung
PRAG, den
9.1.294BAN. 1945
II, Graben 24
Fernruf 21752
904 -Sta/Kö
An den
Herrn Deutschen Staatsminister
Antwortschrelben sind mit Angabe des Geschäftszelchens an den
Leiter des Arbeitsamtes Prag-Relchsauftragsverwaltung zu richten.
für Böhmen und Mähren
Ministeramt
Prag-IV
Betrifft: Rückführung des Václav B e n e ê,geb. 24.6.19lo,wohnhaft
Prag -XIv,Öberreutherstr.6o,beschäftigt als Maurer bei der
Firma Mibag,Baustelle Kleinschönau b/Zittau.
Vorgang:
Mein Bericht vom 9.Dezember 1944 GZ: A 9o4 -S+a/Kö.
Im Nachgang zu meinem Bericht vom 9.l2.l944 teile ich mit,
dass ich am 9.l.ds.Js. eine Ersatzkraft für Beneß nach Zittau in Marsch
gesetzt habe.
In Vertretung:
Regierungsrat.
FBB
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ARBEITSAMT PRAG
18. NOV. 1944
PRAG, den 16.November 1944
Der Amtsleiter
II. Graben 24.
II, Hibernergasse 2-4.
A 9o4 - Sta/Kö
An den
G.-Z.
Ewird gebeten, dieses Geschalisatheund 
Herrn Deutschen Staatsminister
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
für Böhmen und Mähren
18. NOV. 1944
Ministeramt
n
Betrifft: Rückführung des Vaclav Bje n e 3, geb. 24.6.19lo, wohnhaft
Prag - XIV, Oberreutherstr.6o, beschäftigt als Maurer bei der
Firma Mibag, Dessau, Baustelle Kleinschönau b/Zittau.
Vorgang: Erlass vom 11.November 1944 GZ: St.M.XT A -122/44
Von der Niederlassung dex Firma Mibag, Baugesellschaft Ruppe
& Lohs, Chemnitz in Prag - XvII - Prokopthal sind mir bereits 2 Ersatz-
kräfte für Beneß namhaft gemacht worden, die jedoch beide für den Einsatz
im tibrigen Reichsgebiet als nicht tauglich befunden wurden. Ich habe mich
erneut an die Firma gewandt mit der dringenden Bitte, mir endlich eine
solche Kraft namhaft zu machen, die auch tatsächlich als Ersatz für Beneê
verwendet werden kann.
Sobald die geeignete Ersatzkraft für Beneß zur Verfügung steht,
Wn 26 8. un 2.?. Qutiger
Wr.20/1.
-0.f= 122b/44
FBB
W
XI/
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werde ich diese sofort in Marsch setzäergng gie Rückführung des

Beneß wird dann Zug um Zug erfolgen. Ich werde in dieser Angelegenheit

noch abschliessend berichten.

01967
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Oberregierungsrat.
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Ministeramt

Prag, 11. November 1944

St.M.XI A - 122/44

18 n

An die

Abteilung V

- Generalreferat V 2 -

im Hause

Betrifft:

Rückführung des Vaclav B e n e ■ , geb. 24.6.l9l0.

wohnhaft Prag-XIv, Oberreutherstr.6O, beschäftigt

als Maurer bei der Firma Mibag-Dessau,Baustelle

Kleinschöne b/Zittau.

Bezugs

Schreiben vom 23.8.lg44 ohne Zeichen.

Ich beziehe mich auf ein Schreiben des Amtslei-

ters des Arbeitsamtes in Prag vom 20.l0.l944 - Gesch.-Zeichen

A 904-Sta/Kö - und bitte um eine kurze Mitteilung, ob nunmehr

Beneš zurückgeführt wurde.

I.A.

2./

Wv.am

1i12.



ARBEITSAMT PRAG
PRAG, den 2o.Oktober 1944
Der Amtsleiter
II. Graben 24.
Il, Hibernergasse 2-4.
G.z. A 9o4-Sta/Kö
da
Es wird gebelen, dieses Geschäitszeichen und den
Generalreferenten V 2
Gegenstand bel weiteren Schrelben anzugeben
Herrn Ministerialrat Dr.Dennler
Prag-II
---.-.--
Betrifft: Rückführung des Vaclav B e n e 3,geb. 24.6.l9lo,wohnhaft
Prag - XIv,Oberreutherstr. 6o, beschäftigt als Maurer
bei der Firma Mibag, Dessau, Baustelle Kleinschönau b/Zittau.
Vorgang: Mein Bericht vom 22.9.1944 GZ: A 9o4 -Sta/Kö
Nach Mitteilung des Arbeitsamtes Dessau sind von der Firma
Mibag bereits Schritte unternommen worden, um die Umsetzung eines
auf der Prager Baustelle der Firma beschäftigten Maurers mit Beneß
vorzunehmen. Das Arbeitsamt Dessau hat sich mit diesem Vorschlag
einverstanden erklärt.Der Prager Vertreter der Firma Mibag hat sich
bereits in vorstehender Angelegenheit mit mir in Verbindung gesetzt
und wird das Erforderliche veranlassen.
Urschriftlich
Herrn Landrat Dr.Rüttiger
Oberregierungsrat.
h.V. 10r1,
zur gefl.Kenntnisnahme
mml
d
FBB
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ARBEITSAMT PRAG
PRAG, den
22.September 1944
Der Amtsleiter
IIl. Graben 24.
IIl, Hibernergasse 2-4.
A 904 -Sta/Kö
An den
G.-Z.
Generalreferenten V 2
Es wird gebelen, dieses Geschäftszeichen und den
Herrn Ministerialrat Dr.Dennler
Gegenstand bel weiteren Schreiben anzugeben.
Prag-II
Betrifft:
Rückführung des Vaclav B e n e $ ,geb. 24.6.l9lo,wohnhaft
Prag -XIv,Öberreutherstr. 6o, beschäftigt als Maurer bei der
Firma Mibag, Dessau,Baustelle, Kleinschönau b/Zittau.
Vorgang:
Mein Bericht vom 5.9.1944 GZ: A 9o4 Dr.U/Mi.
Mit Schreiben voml3.9..944 teilt mir das Arbeitsamt Zittau
mit, dass nach seinen Ermittlungen nicht das Arbeitsamt Zittau, sondern
das Arbeitsamt Dessau zuständig sei, da Beneê nur als Abgesandter der
Firma Mibag auf der Baustelle in Kleinschönau tätig ist. Ich habe mich
deshalb sofort mit dem Leiter des Arbeitsamtes Dessau in Verbindung
gesetzt und werde, sobald dessen Stellungnahme vorliegt, weiter be-
richten.
An das Minister-amt
Oberregierungsrat.
z.Hd.v.Herrn Landrat Dr. Rüttiger
Ao11
als Zwischenbericht übersandt.
6.v.40.40
mm
Prag, den 25. September
J.α
Ri 279.
FB8
1944
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ARBEITSAMT PRAG
PRAG, den 5. September 1944
Der Amtsleiter
II. Graben 24,
II. Hibernergasse 2-4.
An den
G.-Z.
A 904 Dr.U./Mi.
Generalreferenten V 2
Es wird gebeten, dieses Geschäfiszeichen und den
Herrn Ministerialrat Dr.Dennler
Gegenstand bel welleren Schrelben anzugeben.
Prag II.
-
Betr.: Rückführung des Vaclav B e n e 3, geb, 24.6.lglo, wohnhaft
Prag XIv,Oberreutherstrasse 60, - beschäftigt als Maurer
bei der Firma Mibag, Dessau, Baustelle Kleinschönau b./Zittau.
Vorg.: Mein Bericht vom 30.8.44,GZ: A 904 Dr.U./Mi.
Um die Frage einer Rückführung des Beneš gegen Gestellung
einer Ersatzkraft zu klären, habe ich mich mit dem Leiter des Ar-
beitsamtes Zittau in Verbindung gesetzt. Sobald von dort ein Be-
scheid vorliegt, werde ich abschliessend berichten.
Die mir übersandten Vorgänge geben ich snliegend zurück.
 fepr
4 Anlagen.
cnyh
berregierungsrat.
04/1
FBB



19a

BBERE

Der Generalreferent V 2

Prag, den 6 . September 1944.

Herrn

Landrat Dr. R ü t t i g e r

als Zwischenbericht übermittelt.

tu
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Der Generalreferent V 2

Prag, den

. August 1944.

X

Herrn

Landrat Dr. R ü t t i g e r.

In der Angelegenheit Vaclav Beneš hat sich der Leiter des Arbeitsamtes

Prag auf meine Weisung hin an den Leiter des Arbeitsamtes Zittau gewandt. Er

hat von dort bisher keine Antwort erhalten. Ich werde den Ablauf der Angelege

heit überwachen.

m

1.)

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

Geo.

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

bo819r

2.) Wv. am 10.9.44

s.a.

Ristiger.
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St.M. XI A - 122/44

Prag, den 23. August 1944.

Váelav B e n e è, Prag XIV, Oberreuther-Str.60

1.)

In der Sache wurde heute mit Ministerialrat

Dennler fernmüindlich Rücksprache genommen. Er wird

die Angelegenheit nschprlifen und über den Stand

weitere Mitteilung geben.

U/

W.r. 7.9.

2.)

d



hn. 100 99,98

Prag, den 10. Mai 1944.

A

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s,

PrSR

Ich gestatte mir für meinen Schwiegersohn Vaclav

B e n e s, geboren am 24.6.l9lo in Prag, die Bitte

vorzutragen, dass er wieder im Protektorat eingesetzt

wird. Mein Schwiegersohn hat seine Familienwohnung in

Prag XIV, Oberreuther-Str.60. Rr selbst befindet sich

seit Februar 1912 als Maurer im Arbeitseinsatz im Reich;

z.Zt. ist er bei der Fa. Mibag, Dessau Elballee, Bau-

stelle Kleinschönau bei Zittau beschäftigt. Seine

7-jührige Tochter Hanna, die for 2 Jahren an Diphtherie

erkrankt war, ist seit dieser Zeit immer kränklich und

anfällig. Dor Familie wäre sehr geholfen, wenn der Vater

durch seinen Arbeitseinsatz in Prag oder Umgebung wieder

im Haushalt leben und dort mit Hand anlegen könnte, so

dass die Frau mehr Zeit zur Pflege des Kindes gevänne.

qlaue

2

ghAO

bag

Wedecootgelegt om 1.8.44

Taoe
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Generalreferent V 2

Prag, den/ . Juni 1944.

An den

Chef des Ministeramts

Minlste

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

-2 JUNI 1944

Betr.: Frau Marianne Adler, Hannover.

-

Anl.: 1

In der Anlage übermittle ich ein mir heute von Frau Adler un-

mittelbar zugegangenes Schreiben mit der Bitte um gefällige Kenntnisnahm

tene

MiiveLud d

St.M.x1 A-121e/4
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Deutsches Staatsministerium

tür Böhmen und Mähren

27.5.44-9

Prag IV.

Nidht zu ermitteln.

aq

An

Frau Marianne Adler,

Berlin-Charlottenburg 13,

Frei durch Ablösung

Reich

OJTOTOGION-SnA

Orgenisation rodt,

Zentrale.

Eingeg.

3.VI. 1944

pun

C

Zurück an Absender

Ware

*

455
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DER DEUTSCHE STAATSMINISTER

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

PRAG,den 24. Mai 1944.

PERSÖNLICHERREFERENT

N. St.M. XI A - 12l c/44.

(Bitte in der Antwort anzuführen!)

Betrifft: -

Vorgang:

-

An

Frau Marianne Adler,

Berlin-Charlottenburg 13,

Avus-Nordschleife,

Organisation Todt,

Zentrale.

Sehr geehrte Frau Adler !

In Sachen Annahme einer Stelle bei dem Arbeitsamt Prag

wäre ich für die baldgefällige Beantwortung meines Schrei-

bens vom l6.5.d.Je. - Zeichen St.M. XI A - 12l b/44 zu

Dank verbunden.

Heil Hitler !

Ministerialrat.
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A2

Steramt

Lrike horl! Bitle ruder su das bciligeude

Cheifu tem Aer tideiabal un loudi-

gen. tuplen dein Hern gerne selhe bn Orie

Auden, ba den hamere mishs Reauhricg

Chn dauhe il pa bcie hute, mn glauhe.

Wavs seine Benir luny kut los rid, aus den

Apil pu.esthen.

Jeh tounke uisl fi he antenter, de der

heskel Belin vid imer irller, die Gouben

verden iumer Jalleiche, die Alarne iuer se

es id mankual selon cine banke Poke ! Thp.

lik md wach llich rartet wan and sice thude.

Ja it ist es. Ahe th alleder oder enst rele

St.M.x A-1210d/44

200000 -10B8 - 1142 K/0965
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24. Mai 1944.

S. XI A - 121 c/44.

An

Frau Marianne Adler,

Berlin-Charlottenburg l3,

Avus-Nordschleife,

Organisation Todt,

ee

Sehr geehrte Prau Adler !

In Sachen Annahme giner Stelle bei dem Arbeitsamt Prag

wäre ich für die baldgefällige Beantwortung meines Schrei-

n t S   a   d 

Dank verbunden.

izetatHtoH

PATOE

Ministerialrat.

2.) Wv. am 24.6.1944 bei dem Unterzeichner.
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5 121 0/44.

py

&
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10) Ax1

Frau Marianpe Adler

z  gop 

Berlin-Charlottenburg 13,

a

Avus-llordschleife,

Organisation Todt,

Zentrale. ,

EemV

Tie

81788

Schr geebrte Puau.Adler t

Der Rerr Steateninister laßt rür Ihr Sehreiben von 19.4.

d.Js. herzlich dankton und anfragen, ob Sie bereit wétren,

in Interesse der gchaltlichen Besserstellung eine Ihrer

jetzigen Tätigkeit entspreelende Stelle bei den Arbeits-

ant Prag ansunehmen. Ich wäte dahkbartowenn Sie'möglichst

ungchend antworten wirdeh.

41

:

Heil Hitler!

Ministerialrat.

2.)
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C

2.)

Durchschrift an

Herrn Dennler

auf die dort. Vorlage vom 12.5.d.Js. - ohne Zeichen zur

Kenntnis.

0

Sojospet
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3.). Zum Vorgang.

STeyOL

  darn ga d

Mbzthe nedsovdan lsodogs

TTAO31

y

dotlieteletu

5*)



VS
Der Generalreferent V 2
Prag, den2. Mai 1944
P
P3
t e
3 
An den
Ministe
Chef des Ministeramts,
Herrn Ministeriairat Dr. G i e s
12.MAI1944
1605
Betr.:
Frau Marianne A d 1 e r , Hannover.
Bezug:
Ihr Schreiben vom 28. April 1944 - St.M. XI-A - 121 a/44 -
Im Hinblick darauf, dass Freu Adler bei der Zentrale der Organivation
Todt zur persönlichen Sachbearbeiterin für den Fraueneinsatz im Reich und in den
besetzten Gebieten bestellt wurde, halte ich es für zweckmässig, Frau Adler in
ähnlicher Weise im Protektorat zu beschäftigen. Ich denke dabei an eine Verwen-
dung auf dem Gebiete der weiblichen Vermittlung beim Arbeiteamt Prag. Im Lrber
esse einer gehaltlichen Besserstellung würde ich es für zweckmässig eraciten,
Frau Adler beim Deutschen Staatsministerium einzustellen und zum Arbeitsamt Prag
abzustellen.
Z
St.M.NA-121a/44



St.K. XI A - 121 8/44.

Prag, den 28. April 1944.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Deanler.

In Sachen Frau Marianme Adler aus Hannover beziehe ich

mich auf die dort. Vorlage vom l7.4.d.Js. - ohne Zeichen

und teile ergänzend mit, daß Frau Adler nach ihren letzten

Schreiben vom l9.4.d.Js. nunmehr bei der Zentrale der Or-

ganisation Todt zur pereönlichen Sachbearbeiterin für den

Fraueneinsatz im Reich und in den besetzten Gebiejen be-

stellt worden ist. Frau Adler hat den Wunsch, daß sie im

Protektorat "in gleicher Eigenschaft eine Verwendungemög-

lichkeit" finde. Ich setze Sie hiervon im Hinblich auf den

Wunsch des Herrn Staatsministers in Kenntnia, daß Frau

Adler im Protektorat einen ihrer Vorbildung entsprechenden

Einsatz erhalten soll.

a4se8

2.) Zum Vorgang.



OrganisationTodt

Berlin-Charlottenburg 13, den

Avus-Nordschlelfe

Zentrale

Ortsrui: 9369 71-76,Feinruf: 936981, Hausruf:

Akten-Zeichen:

Bonstwortung sur bei Augabe des

Akteb-Zutchons

Kile Frend.

22APR 1944
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St.M.xA-121a/44

200 000 - 10 B - 11 42 K/0965
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Der Generalreferent V 2

tinisteramt

An den

Elng.: 17. APR. 1944

Chef des Ministeramts,

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

Betr.

Frau Marianne À d 1 e r , Hannover, Haller Strasse 4i/I.

Anlagen: 1

In der Angelegenheit Adler hatte ich zuletzt am 3. April l944 beFichtet.

Auf Grund des mir von Oberregierungsrat Peschel zugeleiteten Schreibens yom

23. März l944, von dem ich nochmals Abschrift beifüge, war an sich anzwnehmen,

dass Frau Adler ihren jetzigen Arbeitsplatz selbst gewählt habe.

r d o r  d  t d  

die Frage ihres Einsatzes im Protektorat prüfen. Ich nehme an, dass sich hier in

Kürze eine geeignete Möglichkeit bietet.

rmol

Siin vongang.

tt 1n0/

SE.M.πA-39 k/41
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M.Peschel

Oberregierungsrat beim GBA

Berlin, den 23. März 1944.

TA

Wie ich heute vom Präsidenten des Gauarbeitsamts und Reichstreuhinder der Arbeit

Südhannover-Braunschweig in Hannover erfahre, hatte Frau Marianne Adler in .

Hannover 2 Arbeitsangebote in die engere Wahl gezogen. In dem einen Falle handelte

es sich wm die dem Gauarbeitsamt auf dem Wege über die NSDAP., Bezirksleitung

Litauen, Frauenführung, zugeleitete Anforderung einer selbständigen Wirtechafts-

leiterin für die Kantine des Gästehauses des Generalkommissars in Kaüen. usserdem

bot sich bei der Organisation Todt eine Einsatzmöglichkeit. Frau Adler he sich

entschlossen, das von der OT. gemachte Angebot einer Rechnungsführerin atizunehmen

und wird z.Zt. in Essen-Kupferdreh für eine Tätigkeit im besetzten Gebtet ausge-

bildet. Ich darf die Angelegenheit damit als erledigt betrachten und bleibe mit

freundlichen Grüssen und

Heil Hitler!

Te Te T

(gez.) M.Peschel

-

Herrn

Min.Rat Dr. D e n n l e r

Prag, Rudolfeplatz, Ministerium für Wirtschaft und Arbeit



St.M. XI A - 33 1/41.

Prag, den 13. April 1944.

N

2.)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Dennler.

Prau Marianne Adler aus Hannover, die, wie ich als bekannt

voraussetzen darf, durch Vermittlung des Landesarbeitsamts

Hannover bei der Einsatzgruppe Ruhr (Nachschub) der Orga-

nisation Todt in Essen-Kupferdreh eine Beschäftigung er-

dr  d  de d e  d

Hinweis gewandt, dass sie auf einem Posten verwandt werde,

für den sie keinerlei Fechkenntnis besitze. Frau Adler

betont, dass sie als Wirtschaftsleiterin oder an einer

Verpflegstelle srbeiten wolle. Der Herr Staatsminister

wünscht, dass nunmehr erwogen werde, ob nicht Frau Adler

im Protektorat einen ihrer Vorbildung entsprechenden Ein-

satz erhalten kann. Jch gebe hiervon Kenntnis und wäre

dankbar, wenn Sie dem Herrn Staatsminister über das Er-

gebnis der von Jhnen insoweit getroffenen Feststellungen

ehestens berichten würden.

3.)
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Pe

13. April 1944.

34

St.M. XI A - 39 3/41.

-

W

CONAABNAE

MACBELD

vena

S

Idbsrheltes

An Frau

te bc' Aeg Org

1.)

Marianne A d l e r ,

95m0

-30 5042

Essen-Kupferdrch,

APoI

gtat aer nit dan

nae ge sdt cerde,

Organisation Todt,

vaie. N asler

Einsatzgruppe Ruhr,

0

(Nachschub).

 2a

 0900

S

1eatanass 2

SCtCaCreaaTte

C

Der Herr Staateminister lässt für Jhre Schreiben vom 19.

11. und 20.12.v.Js. sowie vom 5.3.d.J8. herzlich danken

und mitteilen, dass nunmehr geprüft werde, ob sich für

Sie keine Verwendungemöglichkeit in Böhmen und Mähren

finden lasse. Jch hoffe,in Kürze eine positive Nachricht

geben zu können.

Heil

Hitler!

Ministerialrat.

2.)
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Der Generalreferent V 2

Prag, den 3 . April 1944.

Herrn

Staatsminister (-Obergruppenführer F r a n k

Betr.:

Frau Marianne A d 1 e r , Hannover, Haller Strasse 4l/I.

1 Anlage

In Ausführung meiner seinerzeitigen Bitte hat mir Oberregierungsrat

Peschel vom Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz ein Schreiben vom

23. März l944, das ich anbei vorlege, übersandt.

e de  d Be der  

vernehmlich geregelt worden zu sein.

el

th/!6-fαWIS



M. Peschel

Berlin, den

März 1944

Oberregierungsrat

beim

Generalbevollmächtigten

für den Arbeitseinsatz

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Wie ich heute vom Präsidenten des Gauarbeitsamts

und Reichstreuhänders der Arbeit Südhannover-Braunschweig

in Hannover erfahre, hatte Frau Marianne A d 1 e r

in Hannover 2 Arbeitsangebote in die engere Wahl ge-

zogen. In dem einen Falle handelte es sich um die dem

Gauarbeitsamt auf dem Wege über die NSDAP., Bezirks-

leitung Litauen, Frauenführung, zugeleitete Anforderung

einer selbständigen Wirtschaftsleiterin für die Kantine

des Gästehauses des Generalkommissars in Kauen. Außerdem

bot sich bei der Organisation Todt eine Einsatzmöglich-

keit. Frau Adler hat sich eitschlossen, das von der OT.

gemachte Angebot einer Rechnungsführerin anzunehmen und

wird z.Zt. in Essen-Kupferdreh für eine Tätigkeit im be-

setzten Gebiet ausgebildet. Ich darf die Angelegenheit

damit als erledigt betrachten und bleibe mit freund-

lichen Grüßen und

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

Th.Peel

An

Herrn Min.Rat.Dr.

Dennler

Prag

Rudolfplatz

(Min.f.Wirtschaft u.Arbeit)
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Der Generalreferent V 2

Prag, den 23. Dezember 1943.

Coc

24.DEZ 1943

Staatsminister F r a n k.

Betrifft: Frau Marianne A d 1 e r, Hannover, Haller Strasse 4l/I.

Nach Vorlage meines Berichtes am 17. Dezember 1943 ist vom Gauarbeits-

amt Hannover folgendes Fernschreiben eingegangen:

"Frau A d 1 e r war bis 30. November 1943 krank. Sie wünscht eine Stelle

als Wirtschaftsleiterin zu erhalten. Voraussetzung dafür ist u.a. der Nach-

weis der deutschen Staatsangehörigkeit. Frau Adler ist zwar als deutsche Volks-

angehörige anzusehen, besitzt aber vorläufig noch die slowakische Staatsange-

hörigkeit. Die Bemühungen um Arbeitsunterbringung laufen z.Zt. noch beim

Reichsministerium für die besetzten Ostgebiete, Deutschen Roten Kreuz (Ein-

satz in einem Soldatenheim) und bei der Kriegsmarinewerft, Dienststelle Hildes-

heim. Es wird alles getan, um Frau Adler sobald wie möglich in eine passende

Stelle zu bringen. Sollte dies wegen der eingeschränkten Reisemöglichkeit und

der schwierigen Fernsprech- und Postverbindungen bis zum l. Januar 1944 ( an

welchem Tage Frau Adler aus ihrem bisherigen Dienstverhältnis ausscheidet)

nicht möglich sein, so ist sie mit einer vorübergehenden Einstellung in der

Feldpost-Sammelstelle Hannover einverstanden.

Nach erfolgter Unterbringung werde ich weiter berichten."

Ich bitte gehorsamst um weitere Weisung.

Nen

Lre. anw 34.

bei derm

24.5.44

lndorgh Wiederoorgelegt am.ttrt44
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Der Generalreferent v 2

Prag, den 17. Dezember 1943.

17.0EZ 1943

Jog Butef

Herrn

qh oblet

Staatsminister j-Obergruppenführer K.H. F r a n k .

Betrifft: Frau Marianne A d 1 e r , Hannover, Haller Strasse 4l/I.

Zur Weisung vom 3. November 1943 - St.M. XI A - 39 d/41.

Auf Grund Ihrer Weisung vom 3. November 1943 habe ich mich am 5.Novem-

ber 1943 an den hierfür zuständigen Oberregierungsrat Peschel beim Generalbevoll-

mächtigten für den Arbeitseinsatz gewandt.

Heute ist mir von Oberregierungsrat Peschel folgende Antwort zugegangen:

" Nach Feststellung beim Gauarbeitsamt Hannover kann Frau Adler auf

Grund ihres Dienstvertrages nicht vor dem l.l.l944 aus ihrer Arbeitsstelle in der

Grossgaststätte "Zoologischer Garten" ausscheiden. Aber auch dann ist ein Einsatz

der Frau Adler in den Östgebieten oder bei der Wehrmacht noch nicht möglich, da

sie nicht die deutsche, sondern die slowakische Staatsangehörigkeit besitzt. Das

Gauarbeitsamt in Hannover hat sich bereits wiederholt bemüht, Frau Adler ihrem

Wunsche entsprechend unterzubringen; diese Bemühungen sind jedoch stets bisher an

der derzeitigen slowakischen Staatsangehörigkeit gescheitert. Sobald Frau Adler

die deutsche Staatsangehörigkeit erworben haben wird - ein entsprechender Antrag

ist bereits seit längerer Zeit gestellt - wird ihre Unterbringung ohne Schwierig-

keiten möglich sein. Vielleicht ist es Herrn Staatsminister Frank, mit dem Frau

Adler aus ihrer Jugendzeit gut bekannt ist, möglich, das Verfahren zur Erlangung

der deutschen Staatsangehörigkeit zu beschleunigen; alsdann wird die Vermittlung

der Frau Adler schnell möglich sein. Ich bin gern bereit, mich für diese Angele-

genheit weiter zu interessieren, sofern Sie dieses für erwünscht halten. Sie haben

wohl die Freundlichkeit, mich entsprechend zu unterrichten. "

Ich bitte gehorsamst um Weisung für die Oberregierungsrat Peschel zu

erteilende Antwort.

 yenme

hi han Goler

d hon Had g

friclefangalgn

e

St.M.XA-39£/41
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4-Ogruf.

3. November 1943.

1.) An

Frau Marianne Adler,

Hannover.

Haller Straße 41/ I.

Liebe Marianne !

Herzlichen Dank für Deinen Brief vem 17.10.d.Js. Ich

werde versuchen, für Dish in den besatzten Gebieten oder

in Südesten eine passende Stelle ausfindig zu mschen.

In Kürze gebe ich Dir weitare Nachricht, ob meine Bemü-

hungen ven Erfolg waren.

Mit herslichen Grüßen wnd

Heil Hitler!

Dein

18788

2.)



St.ll. XI A - 39 d/41.

Prag, den 3. November 1943.

1043

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Dennler.

Eine Frau Marianne Adler, Hannover, Haller Straße 41/I,

die längere Zeit im Ausland gelebt hat, hat in Hannover

sowohl persönlich als auch in dem Betrieb, in dem sie

beschäftigt ist - es handelt sich um die Großgaststätte

"Zoologischer Garten", totalen Bombenschaden erlitten.

Frau Adler bekleidet in dem Betrieb die Stelle einer

Wirtschaftsleiterin. Sie sucht numehr eine gleicharti-

ge und -wertige Beschäftigung in den besetzten Gebieten

bzw. im Sudosten. Ich bin der Auffassung, daß sich für

Frau Adler bei dem Mangel an deutschen Kräften im Aus-

land in Kürze eine passende Beschäftigung finden läßt,

und ersuche, über den Reichsausgleich die zu ihrer Un-

terbringung erforderlichen Schritte einzuleiten. Einer

Mitteilung über den Stand der Angelegenheit sehe ich bis

zum 15.12.d.Js. entgegen.

08108

3.) Wv. am 15.12.1943 bei mir.

am15.12.43
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Der Führer der Deulschen Bolksgruppe

in der Slowakei

Pressburg,am 13.November 1942.

Ihr Zeichen: St.S. XI. A - 39/b/4l.

beb.a p.onekD

da Bo

mnencen.

Eing 19.NOV.1942

Dem

Staatssekretär beim Reichsprotektor in Böhmen und Mahren,

Prag.

5/ny

S  C J   c

teilen wir Ihnen mit, dass Frau Marianne A d I e r

seit ungefähr 3 Monaten aus Pressburg verzogen ist.

Die Anschrift ist uns unbekannt. Sie soll sich in

Hannover aufhalten.

Heil Hitler !

M

A

ee

s as/

/ Karmasin/

S.X/A-39 c/41



3. Oktober 1942.

St.S. XI A - 39 b/41.

K

1942

1.)

An Herrn

Staatssekretär Karmasin,

Engerau (Niederdonau),

Postschließfach.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

In Sachen Frau Marianne Adler, geborene Franieck, aus

Tren■in-Teplitz teile ich in Erginzung des bislang ge-

führten Schriftwechsels mit, dass Frau Adler die Witwe

eines Arztes ist, zur Zeit als Haushälterin von einer

Firma Manderla beschäftigt wird und in Pressburg, Donau-

gesse 42, wohnt. Im Auftrage des Herrn Staatssekretäre

wiederhole ich die Bitte, prüfen zu lassen, ob Frau Adler

in einen deutschen Kinder- oder Ferienheim beschäftigt

werden kann.

Heil Hitler !

Ihr

AsTAS

Ministerialrat.

18

2.) Wv. am 2.L7.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt om.n.4d



Srereeseeeseeeest
N
Prag-Bubentsch, den 3.8.1942
SD-Leitabschnitt Prag
ermsprecher 74-4es Staaisfekuetücs
Sachsenweg
III AK
PA 11,000
beia Reidispcotehtoc
in Dohm:n uno Mahren.
Eing. -4. AUG.1942
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag.
Betr.: A d 1 e r , Marianne, geb. Frank, (nicht Franieck),
geb. 1l.12.1897 in Karlsbad, slowakische Staatsangeh.,
wohnhaft Pressburg, Donaugasse 42.
Vorg.i Dort - St.S. XI A - 39/4l vom 29.4.1942.
Die A d 1 e r ist die Witwe des am 15.l2.193l verstor-
benen Arztes Dr. A. Sie ist zur Zeit als Haushälterin bei der
Firma Manderla beschäftigt und ist in Pressburg, Donaugasse 42
wohnhaft. In politischer und krimineller Hinsicht ist sie bis -
her nicht in Erscheinung getreten.
I.V.
Mm.
4-Hauptsturmführer
SNS
191
1h/o b8-f 1X



A

St.S. XI A - 39/41.

Prag, den 29. April 1942.

X

1. An den

2 9. IV. 1942

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

4-Gruppenführer Frank legt auf die Ermittlung der Ab-

schrift einer Frau Marianne Adler, geborene Franieck,

aus Tren■in-Teplitz Wert. Frau Adler hatte sich an Grup-

penführer Frank wegen der Vermittlung einer Stelle in

einem deutschen Kinder- oder Ferienheim in der Slowakei

gewandt. Die Karpatho-Deutsche Partei, die in der Ange-

legenheit angegangen wurde, hat mitgeteilt, ehne die ge-

naue Anschrift von Frau Adler sei sie außer Stande, ir-

gendwelche Schritte zu deren Gunsten zu unternehmen. Ich

wäre dankbar, wenn über den Polizeiattaché bei der Deut-

schen Gesandtschaft in Preßburg der Versuch der Ermitt-

lung der Anschrift von Frau Adler unternommen würde.

Heil Hitler!

SS78S

i-Obersturmbannführer.

8

de da ta t 

Webecourgelegt am 9.6.42



Der Führer der Dentschen Volksgruppe

in der Slowakei

Pressburg,am 8.April l942.

Einga 115

Herrn

Staatsskeretär farl Hermann F r a n k ,

Prag.

Lieber Kamerad Irank !

Wir haben uns spfort nach Marianne A d 1 e r ,

geb.Franieck erkundigt,konnten aber bis jetzt

trotz allen Bemühungen den Aufenthaltsort nicht

feststellen.

Wir wären Ihnen sehr dankbar,wenn Sie uns die

nähere Anschrift,beziehungsweise den gegenwär-

tigen Aurenthaltsort der Prau A d l e r bekannt-

geben würden.

f

W

123

/ Karmasin /

St.S.F17-89/41



Herrn

Staatsseketär Karl Herrmann F r a n k

P rag



f-Gruf.

9. Februar 1942.

St.s. 48/42.

.) An Herrn

T

E n g e r a u (Niederdonau),

Lieber Karmasin !

In meinem Auftrage hatte sich unter dem 6. v.Mts. - Zeichen

St.S. XI A - 39/42 mein persönlicher Referent in Sachen

einer Frau Marianne Adler, geborene Franieck, aus Tren■in-

Teplitz an Dich gewandt. Eine Antwort ist bislang nicht ein-

gegangen. Ich wäre Dir zu Dank verbunden, wenn Du mich über

den Stand der Angelegenheit unterrichten würdest.

IOTTHTTOH

Dein

eiras

2.) Wv. am 7.W.1942 bei mir.

Ddiebocoocgelegt am 7.5.4
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21/52-Y 1X*28

An Herrn

Staatssekretär Karmasin,

Engerau (Niederdonau),

Postschliessfach.

thpe

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Eine dem Herrn Staatssekretär bekannte Frau Karianne

Adler, geborene Franieck, aus Tren■in-Teplitz hat sich

vor geraumer Zeit an diesen mit der Bitte gewandt, in

der Slowakei in einen deutschen Kinder- und Ferienheim

beschäftigt zu werden. Frau Adler, die Deutsche ist,

verfügt über die erforderliche Vorbildung. Der Herr

Staatesekretär läest Sie bitten, sich des Falles anzu-

nehmen und ihm eine kurze Mitteilung über das von Jhnen

Veranlasste zukommen zu_lassen.

81106

Heil

T2OTTH

Jhr

2

Oberregierungsrat.

2) Wv. am 5.2.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am5..42.
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